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Naruto x Hinata, später leicht Sasuke x Sakura

Von Fantasia

Kapitel 16: Sasukes Qual

Hi ihr Lieben!
Ich möchte euch noch ein bisschen vorwarnen, in den kommenden Kappis wird es
hauptsächlich um Gefühle und so schmachtiges Zeugs gehen ^^
Jaja, kann sein, dass ich mich ein bissl verrannt habe... aber es wird besser,
versprochen.
Auf jeden Fall muss Sasuke Naruto erstmal den Kopf zurecht rücken!
Na dann, viel Spaß!

*************************************************************

Naruto sah ihr nicht nach. Er konnte sie verstehen. Wahrscheinlich würde er dasselbe
machen, wenn er gerade herausgefunden hätte, dass dieser Kuss eine Lüge war.
Eine Lüge für sie.
Eine Lüge für ihn.

Sasuke sah der jungen Frau schon hinterher. Resigniert seufzte er und ließ sich
gemächlich neben Naruto die Wand hinabsinken.
Eine Weile sagte keiner der beiden ein Wort.

„Sasuke?“, fragte Naruto schließlich zögerlich.
Sein Gesprächspartner sah ihn nicht einmal an.
„Ja, es war ein Fehler und nein, es ist noch nicht alles verloren.“, sagte er nur
gelangweilt.
Naruto sah ihn mit großen Augen an.
„Ich hab doch noch gar nichts gesagt.“, meinte er verdattert.
„Ich bin ein Genie, schon vergessen?“, fragte Sasuke süffisant.
Naruto schwieg daraufhin, was der Uchiha ziemlich beunruhigend fand.
Normalerweise wäre jetzt irgendein abfälliges Kommentar zurückgekommen, doch
nichts dergleichen passierte.

„Teme, was hab ich getan?“, fragte Naruto leise.
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„Du hast sie geküsst.“, antwortete sein Freund sachlich.
„Wieso?“
„Woher soll ich das denn bitte wissen?“
„Ich habe sie schon wieder verletzt. Ich schaffe es tatsächlich immer wieder.“
Sasuke schwieg einen Moment.
„Pass auf, Dobe. Ich war die ganze Zeit über wach. Ich weiß, dass du dich an nichts
erinnern kannst, sonst wäre vieles jetzt anders, glaub mir.“, setzte er an, doch er
wurde augenblicklich von Naruto unterbrochen.
„Weshalb wäre alles anders? Was ist passiert?“, fragte Naruto hitzig.
Er war es leid, dass er nichts mehr wusste.

Sasuke seufzte tief.
„Pass auf, ich sag’s nur einmal. Du bist nicht zurückgekommen und wir haben dich
gesucht. Was genau mit dir passiert ist, weiß ich nicht, aber auf jeden Fall haben wir
dich mehr tot als lebendig gefunden. Du hast nicht mehr geatmet, nichts. In meinen
Augen warst du tot. In Hinatas auch. Doch wenige Minuten nach unserer Ankunft hast
du dich geregt und sogar ein paar Worte mit Hinata gewechselt. Danach hat sie sich
gleich daran gemacht, deine Wunden zu versorgen. Du hast viel Blut verloren gehabt
und wolltest andauernd schlafen. Des Weiteren hattest du Fieberattacken und
Träume, die du mit der Realität vermischt hast. Du hast gedacht, der Shinobi, der
Hinata gefangen hatte, käme zurück und würde uns angreifen. Wir haben es
irgendwie geschafft, dich zu beruhigen, aber zwischendurch hast du auch aufgehört
zu atmen. Ich kann mir bis heute nicht erklären, wie Hinata es geschafft hat, dich am
Leben zu erhalten. Du kannst froh sein, dass dir nur diese zwei Narben geblieben
sind.“, erzählte Sasuke und deutete auf Narutos Bauch.

Naruto sah ihn sprachlos an. So viel hatte Sasuke noch nie gesagt. Nicht auf einmal.
Unglaublich.
Unbeirrt berichtete der Uchiha weiter.
„Teilweise hast du recht interessante Dinge von dir gegeben. Unter anderem auch von
unserer Geschichte hier.“
Erschrocken sah Naruto ihn an.
„Weiß sie-…“
„Nicht viel. Nur von Meriko. Frag jetzt nicht, woher, nimm es einfach hin. Außerdem
hat sie den gleichen Auftrag wie du damals.“
„Sie braucht die Rolle?“, fragte Naruto perplex und einen Moment später verengten
sich seine Augen zu Schlitzen.
„Ich bring die alte Frau um. Eigenhändig. Was denkt sie sich nur dabei?“, fragte er
wütend.
Sasuke zuckte mit den Schultern.
„Egal.“

Einen Moment schwiegen sie.
„Und was hat das alles mit Hinata und mir zu tun?“, fragte Naruto dann und stellte
fest, dass Sasuke ihn amüsiert angrinste.
„Ich sagte schon, du hast ein paar sehr interessante Dinge gesagt.“, wiederholte er.
„Sag es! Was hab ich gesagt?“, hakte Naruto ungeduldig nach.
Sasuke lachte leise über Narutos drängende Stimme.
„Später.“
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„Teme! Es hat doch was mit Hinata zu tun, oder? Deshalb hat sie geweint, nicht?“
Sasuke erwiderte Narutos eindringlichen Blick ohne mit der Wimper zu zucken.
„Vielleicht küsst du einfach nur schlecht.“, sagte der Uchiha dann langsam.

Entsetzt starrte Naruto ihn an.
Darüber hatte er ja noch gar nicht nachgedacht! Was, wenn Sasuke Recht hatte? War
er ein schlechter Küsser? Darüber hatte er sich noch nie Gedanken gemacht.

„Darum geht’s jetzt doch gar nicht!“, gab er trotzig zurück.
Sasuke schwieg.
Naruto ebenfalls, wobei es bei ihm eher ein beleidigtes Schweigen war.
Schließlich seufzte Sasuke leise.
„Pass auf. Du tust so, als hättest du vergessen, dass du Hinata geküsst hast. Vertrau
mir und alles wird wieder in Ordnung kommen. Für den Moment jedenfalls.“, sagte er
dann nachdenklich.
„Vergessen? Wieso sollte ich?“, fragte Naruto verdattert.
Gequält stöhnte Sasuke auf.

„Dobe, streng dein Hirn auch mal an. Sogar du solltest bemerkt haben, dass etwas
nicht stimmt.“
„Natürlich hab ich das bemerkt, Teme!“, fauchte Naruto.
Sein Kopf begann wieder, leicht zu dröhnen. Der Adrenalinpegel in seinem Blut senkte
sich langsam aber stetig wieder und seine Erschöpfung kehrte zurück.

„Dann mach, was ich dir sage.“
„Aber sie wird es nicht vergessen. Niemals wieder. Ich habe ihr schon wieder
wehgetan. Das vergisst man nicht so leicht.“, murmelte Naruto unglücklich.
„Lass das mal meine Sorge sein.“, erwiderte Sasuke.
Naruto sah ihn misstrauisch an.
„Wehe, du krümmst ihr auch nur ein Haar!“, schärfte er den Mann ein.
Wieder sah ihn dieser belustigt an.

„Sie ist dir wohl ziemlich wichtig, was?“, fragte er süffisant.
Naruto errötete leicht.
„Nur als Freundin. Wir sind nur Freunde.“, beharrte er.
„Und der Kuss eben? Hat nicht sehr freundschaftlich ausgesehen.“, bemerkte Sasuke
anzüglich.
Sofort konterte Naruto.
„Na und? Ich gebe auch keine Kommentare zu dir und Sakura-chan ab.“
Schlagartig verdüsterte sich Sasukes Miene und Naruto hatte ein schlechtes
Gewissen.

„Tut mir Leid, Teme. Das hätte ich nicht sagen sollen.“
„Ts.“
Naruto lächelte leicht und schließlich erwiderte Sasuke das Lächeln.
„Tut, was ich dir sage. Sag, du kannst dich an nichts erinnern. Es ist für sie inzwischen
leichter, vertrau mir. Ich weiß etwas, das du nicht weißt. Wenn du nichts mehr weißt,
dann wird sie sich beruhigen. Im Moment jedenfalls. Wie gesagt, Dinge wurden gesagt
und wieder vergessen.“

                http://www.animexx.de/fanfiction/145077/ Seite 3/5

http://www.animexx.de/fanfiction/145077


Das Dorf versteckt in den Schluchten. Gesucht und gefunden!

„Sag es mir!“, bat Naruto erneut, wenngleich er auch wusste, dass es nicht viel Sinn
machte.
„Nein. Dazu habe ich kein Recht. Noch nicht.“, meinte Sasuke nur gelassen und
stemmte sich in die Höhe.
„Leg dich wieder hin. Ich sehe nach Hinata. Wenn wir wiederkommen will ich, dass du
schläfst.“, bemerkte der Uchiha und schlenderte gemächlich Richtung Ausgang.

Naruto sah ihm hinterher.
„Gut. Pass auf sie auf, Sasuke. Und auf dich. Es werden immer mehr da draußen.
Meriko und Kabi lassen nicht locker. Wenn er ihr wehtut werde ich ihn töten. Diesmal
wirklich.“, knurrte Naruto wütend und seine Hände ballten sich zu Fäusten.
Ausdruckslos sah Sasuke ihn an.
„Gut. Dann wäre es endlich vorbei.“
Naruto erwiderte nichts darauf. Er wusste, dass er größtenteils Schuld an ihrer Lage
war. Aber angefangen hatte alles mit Sasuke. Und mit Tsunade.

„Sasuke… Es tut mir Leid.“, entschuldigte sich Naruto aufrichtig.
„Dobe. Ich hätte dich niemals darum bitten dürfen.“
„Ich hätte nicht ja sagen müssen.“
Die beiden Freunde sahen sich ernst an. Dann grinste Naruto und Sasuke lächelte
schwach.
„Schlaf jetzt. Es geht dir nicht gut. Ich kümmere mich um Hinata.“, sagte der Uchiha
dann leise und trat hinaus ins Freie.

Schwerfällig ließ Naruto sich auf den Boden zurücksinken.
Ihm tat alles weh und seine Haut brannte an den verschiedensten Stellen im Rücken-
und Brustbereich.
Aber er war am Leben.
Naruto wunderte sich plötzlich, wieso. Wenn Sasukes Bericht der Wahrheit entsprach,
dann war es theoretisch unmöglich, dass er noch lebte.
Konnte es sein, dass schon wieder-…
Er musste das sofort klären.

****************************************************************

Uhu, was kommt wohl jetzt? Dreimal darf geraten werden... ^^
Ich überlege gerade, ob ich nicht noch ein Kappi raufladen soll, weil Animexx in letzter
Zeit ein wenig überfordert ist ^^ dauert sonst zu lange!
Aber wahrscheinlich erst später, damit sie ein wenig versetzt erscheinen *teuflisch
lachen*
Ich gönn euch mal eine kleine Verschnaufpause, in den letzten Kappis gings ja drunter
und drüber ^^
Und: wo ist eigentlich Hinata in diesem Kappi hin verschwunden?
Ist mir wohl etwas verloren gegangen ^^
Nächstes Kappi kommt sie (hoffentlich!!) wieder vor!

Danke für eure Aufmerksamkeit!
Eure Fantasia
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